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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser,

haben Sie die Kongressberichterstattung der letzten Wo-
chen aufmerksam verfolgt?
Dann wird Sie – so hoffe ich – ein ähnliches Wohlgefühl
beschlichen haben, wie es bei mir der Fall war, wenn Sie
bei den „Highlights“ der zurückliegenden Kongress-Sai-
son den hohen Stellenwert der wissenschaftlichen Bei-
träge rund um den Einsatz des Laserlichts in der Mund-
höhle festgestellt haben. Der Trend ist in der Tat nicht zu
übersehen: Bei allen zahnärztlichen Kongressen zu The-
menbereichen, in denen es „Schnittmengen“ zur Laser-
zahnheilkunde gibt, ist die Berichterstattung über den
Einsatz monochromatischen Lichtes nicht nur fester Be-
standteil geworden, vielmehr werden bei vielen implan-
tologischen und parodontologischen Kongressen und
Symposien dem Laser gar eine oder zwei eigene Sessions
gewidmet. Dies trifft für die grandios verlaufene EURO-
PERIO in Madrid ebenso zu wie für den 36. Internatio-

nalen Jahreskongress der DGZI am zweiten Oktoberwo-
chenende in München! Mit dem Laserzahnheilkunde-
Einsteiger-Congress (LEC), der dieses Jahr sein viel be-
achtetes zehntes Jubiläum feiert und der 23. Jahresta-
gung des Berufsverbandes Deutscher Oralchirurgen
(beide in Berlin) rundete sich das eindrucksvolle Bild ab.
Sie sehen, wir haben ausreichend Gelegenheit unserer
Leidenschaft zu frönen und befriedigt festzustellen:
„Ohne Laser geht es nicht (mehr)!“

In diesem Sinne grüße ich Sie herzlich!
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Laser – 
ein unentbehrlicher Therapiebestandteil


